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             Herzlich Willkommen! 


             [image: Schwinn-LDK2012]Stellvertretend für alle Selbständigen in der SPD begrüße ich Sie auf unserer Homepage recht herzlich.


Die Arbeitsgemeinschaft der Selbständigen ist der Zusammenschluss der Kreativen, Führungskräfte und Selbständigen in der Sozial-demokratischen Partei Deutschlands. Die AGS vertritt deren Interessen. Sozialdemokratie und Selbständigkeit ist kein Widerspruch.Vielmehr ist es die Grundlage unseres Handelns, den Mensch und seine Persönlichkeit in den Vordergrund zu stellen und trotz des Strebens nach Gewinn auch die sozialen Aspekte in unternehmerische Handlungen mit einzubeziehen. Diese Maxime, eine Grundlage der von Ludwig Erhard geprägten sozialen Marktwirtschaft, ist ein Garant dafür, dass sich der Wohlstand in Deutschland nicht nur auf eine kleine Oberschicht beschränkt.Dennoch gibt es speziell in der wirtschafts- und arbeitsmarktpolitischen Gesetzgebung einiges an Korrekturbedarf. Unsere Aufgabe als AGS ist es, durch vielfältiges Wirken innerhalb aber auch außerhalb der sozialdemokratischen Partei, dafür zu sorgen dass sich unser Land als Wirtschaftsstandort positiv entwickelt. Wir arbeiten daran. Wer mithelfen will, ist herzlich willkommen.


Herzlichst Ihr


Bernd Schwinn

Landesvorsitzender der AGS 

 
 

          

            
                 AnkündigungenEinladung zur Digitalen Kaffepause „Innovation im Mittelstand - Was sie fördert und was sie behindert“ 

            

             Veröffentlicht in Ankündigungen
 am 05.10.2023 



Die Arbeitsgemeinschaft der Selbständigen in der SPD Baden-Württemberg lädt zu einer „digitalen Kaffeepause“. In diesem kompakten Format begrüßen wir jeweils einen Gast zu einem kurzen Input, an den sich eine offene Diskussion anschließt.



Unser Thema am



26.10.2023 15:00h bis 16:00h lautet



„Innovation im Mittelstand - Was sie fördert und was sie behindert“


Die mittelständische Wirtschaft steht derzeit einer Vielzahl von Herausforderungen gegenüber. Darunter die Energie- und Klimawende, der Fachkräftemangel und die digitale Transformation. Neue Aufgaben und Herausforderungen, Krisen und Veränderungen führen immer auch zu Anpassung, Adaption und Innovation. Letztlich also zur Weiterentwicklung von Geschäftsmodellen, Produkten und Dienstleistungen. 





Dr. Volker Zimmermann, Experte für Innovationsgeschehen, -finanzierung und -förderung bei der KfW Research wirft gemeinsam mit uns einen Blick auf den Status Quo im Mittelstand und zeigt Wege hin zu einem innovativen, nachhaltigen und erfolgreichen Mittelstand der Zukunft auf. 




Button: HIER TEILNEHMEN (Link: https://us02web.zoom.us/j/88406305017)



Wir freuen uns über deine Teilnahme!



Die Mitglieder des AGS-Landesvorstandes

 


 
 

          

            
                 PressemitteilungenAGS zur Energiepreiskrise 

            

             Veröffentlicht in Pressemitteilungen
 am 12.09.2022 



Ralph Weinbrecht, Bundesvorsitzender der AGS, unterstützt die Vorschläge der Europäischen Kommission für die anstehenden Beratungen der EU-Energieminister: „Die von der Kommission vorgeschlagenen Sofortmaßnahmen für Unternehmen und private Haushalte sind die richtige Antwort auf das völkerrechtswidrige Verhalten Putins und unterstützen die Hilfsprogramme der Bundesregierung mit Bundeskanzler Olaf Scholz. Wir lassen niemanden allein gilt nicht nur für Deutschland, sondern auch für die EU.“


 





Die Kommission hatte am 7. September 2022 u.a. vorgeschlagen, die Zufallsgewinne von Öl- und Gasunternehmen abzuschöpfen. Die Mitgliedstaaten sollen diese Einnahmen zur Unterstützung besonders betroffener Haushalte und Betriebe nutzen. Zusätzlich schlägt die Kommission vor, auch für die Gewinnmargen von Unternehmen, die derzeit Strom zu niedrigen Kosten produzieren, eine Obergrenze festzulegen. CO2-arme Energiequellen würden derzeit Zufallsgewinne machen, die um ein Vielfaches über den Produktionskosten lägen. Auch hier sollen die unerwarteten Gewinne umgeleitet werden, um besonders betroffene Haushalte und Betriebe zu unterstützen.


 





Ein weiterer Punkt betrifft die Festlegung eines Preisdeckels für russisches Gas. Ralph Weinbrecht: „Hier zeigt sich wie schon in der Corona-Krise: Die EU hat den klaren politischen Willen, im Interesse ihrer Bürgerinnen und Bürger sowie der Unternehmen rasch zu handeln. Zu lange hat die CDU/CSU auf der Bremse bei der Umstellung auf erneuerbare Energie gestanden.“ Neben den bereits erwähnten Maßnahmen erinnert Ralph Weinbrecht an die Notwendigkeit, die erneuerbaren Energien so schnell wie möglich auszubauen sowie auf Energieeffizienz und Energiesparen zu setzen.


 





Ralph Weinbrecht: „Ich bin beeindruckt von der wirtschaftlichen Stärke des EU-Binnenmarktes. Zu Beginn des Krieges im Februar 2022 betrug der Anteil des russischen Pipeline-Gases an den gesamten Gaseinfuhren 40%. Heute sind es nur noch 9 %.“








 
 

          

            
                 PressemitteilungenAGS: In der Krise lassen wir keinen allein!  

            

             Veröffentlicht in Pressemitteilungen
 am 05.09.2022 



 





Ralph Weinbrecht, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Selbstständigen in der SPD (AGS), begrüßt die Pläne der Bundesregierung für ein 3. Entlastungspaket angesichts der starken Belastungen für Wirtschaft und private Haushalte durch Preissteigerungen. „Hier stehen Existenzen auf dem Spiel, der soziale Zusammenhalt und letztlich auch unsere Wohlfahrt. Deshalb muss jetzt gehandelt werden.“


 





Nach Auffassung von Ralph Weinbrecht bietet die Beschlussvorlage für die Klausur der SPD-Bundestagsfraktion eine gute Grundlage für die weiteren Koalitionsverhandlungen, um die Krise gemeinsam und solidarisch zu meistern. Wichtig sei, aus den Erfahrungen mit dem Corona-Schutzschirm zu lernen. Das bedeute z.B. für die neuen Unternehmenshilfen, dass die Unterstützungen tatsächlich schnell und unbürokratisch bei den Betroffenen ankommen. Ralph Weinbrecht: „Die Abwicklung muss deshalb über die Finanzverwaltung laufen. Lange und unverständliche Formulare darf es dieses Mal nicht mehr geben!“


 





Für die AGS sei besonders wichtig, dass neben den KMU von Beginn an auch die Selbstständigen und das Handwerk in das Anti-Krisenprogramm einbezogen würden. Dies gelte auch für Unternehmen der Kulturbranche.


 
 

          

            
                 PressemitteilungenSolidarisch durch den Winter 

            

             Veröffentlicht in Pressemitteilungen
 am 10.08.2022 



Wir klagen aktuell über die Hitze – und wir wissen zugleich, dass uns ein Winter droht, der empfindlich kalt werden könnte. Das Gas ist knapp, und wird es auch in den kommenden Monaten bleiben.


 


Die Arbeitsgemeinschaft der Selbständigen in der SPD Baden-Württemberg fordert von der Landesregierung entschlossenes Handeln und klare Worte: „Ministerpräsident Kretschmann kennt die Prognosen, aber er scheut die Wahrheiten“, sagt Bernd Schwinn, Landesvorsitzender der AGS, „Mit der Einberufung eines Gasgipfels hat die Landesregierung einen wichtigen ersten Schritt gemacht, doch sie scheut den zweiten: Die Bevölkerung mit ins Boot zu holen!“


 





Ihren so genannten 5-Punkte-Plan hat die Landesregierung weitgehend allein auf den Weg gebracht, diskutiert hat sie ihn nur mit Vertretern einiger großer Verbände. Die Bürgerinnen und Bürger spielen darin nur eine Rolle: Eine „Informationskampagne“ soll sie zum Energiesparen bewegen.


 





Für die sozialdemokratischen Unternehmer in der AGS ist das zu wenig. Sie befürchten, ähnlich wie in der Corona-Pandemie, eine weitere Spaltung der Gesellschaft. Bernd Schwinn ist sich sicher: „Wir werden diese Krise nur bewältigen, wenn Bevölkerung und Unternehmen gemeinsam an Lösungen arbeiten. Wir brauchen kein Gegeneinander, sondern in Miteinander.“


 





Die AGS fordert die Kommunen im Land auf, lokale runde Tische zu organisieren, in denen gemeinsam darüber beraten wird, wie „Familien, Ältere, Bedürftige, aber auch die lokale Wirtschaft und die Schulen über den Winter kommen. Konflikte können und müssen gemeinsam gelöst, Prioritäten gemeinsam festgelegt werden.“ Bernd Schwinn erinnert an die Lehren aus der Corona-Krise: „Wenn wir kein Miteinander organisieren, wird es erneut zu einer gefährlichen Mischung aus individuellem Leid und kollektiver Frustration kommen – und die Gegnerinnen und Gegner unserer Demokratie erhalten erneut Zulauf. Das müssen wir verhindern. Und wir können es. Die Grundlagen dafür müssen wir aber jetzt legen, nicht erst, wenn wir frieren.“


 
 

          

            
                 PressemitteilungenBenzinpreise: AGS will Krisengewinne abschöpfen 

            

             Veröffentlicht in Pressemitteilungen
 am 29.04.2022 



AGS kritisiert „Windschattengewinne“ der Mineralölkonzerne





 


Die Preise für Super Benzin sind in den vergangenen 12 Monaten um bis zu 50 % gestiegen. Die Mineralölkonzerne begründen dies u.a. mit dem zu Jahresbeginn gestiegenen CO2-Preis. Doch diese Erhöhung beträgt gerade einmal knapp über 8 Cent pro Liter, die Preise sind aber seit April 2021 um fast das Zehnfache dieses Betrages erhöht worden.


 





Zwar waren die Preise am Rohölmarkt in Folge des russischen Überfalls auf die Ukraine kurzfristig angestiegen – nicht aufgrund tatsächlicher Knappheit, sondern allein aufgrund von „Befürchtungen“. Doch zwischenzeitlich sind die Einkaufspreise der Mineralölkonzerne längst wieder kräftig gesunken. An die Kunden werden diese Senkungen jedoch nicht weitergegeben. Stattdessen fährt die Branche Rekordgewinne ein.


 





Für Bernd Schwinn, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der Selbständigen (AGS) der SPD Baden-Württemberg, ist dies doppelt verwerflich:


 





„Die Windschattengewinne belasten Bürger und Handwerksbetriebe und machen unnötig Stimmung gegen die Energiewende. Die Mineralölkonzerne verdienen sich eine goldene Nase, während unsere Gesellschaft gleichzeitig die Folgen von Corona-Pandemie, Ukraine-Krise und Energiewende stemmen muss.“


 





Die AGS fordert, die zum Teil dramatisch gestiegenen Übergewinne der Mineralölkonzerne zu großen Teilen abzuschöpfen und damit Entlastungen für besonders betroffene Teile der Gesellschaft zu finanzieren. Während für Bürger, Selbständige, Handwerk und mittelständische Betriebe die Kosten explodieren, explodieren bei den Mineralölkonzernen die Gewinne. Das ist den Menschen in unserem Land nicht zu vermitteln. Und es ist auch nicht gerecht. Bundeswirtschaftsminister Habeck und Bundesfinanzminister Lindner müssen hier rasch konkrete Maßnahmen erarbeiten.
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